
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent: Prof. em. Hans-Heinrich Meyer 

 

Künstliche Acker- und Weinbauterrassen prägen vielerorts das Bild Thüringens. Wie kaum 

ein anderes Element der historischen Kulturlandschaft künden sie von der mühevollen Be- 

wirtschaftung auf Grenzertragsstandorten im Gebirge. Hoch ist ihr Zeugniswert für die  

Agrar-, Sozial- und Heimatgeschichte. Zugleich bieten sie auf engstem Raum eine hohe  

Biotopvielfalt – ein farbenfroher Kontrast zur Monotonie moderner Agrarlandschaften. 

 

Nach der Aufgabe ihrer ursprünglichen Nutzung zählen Terrassenfluren seit Jahrzehnten zu 

den gefährdeten Kulturlandschaftselementen. Angesichts eines tiefgreifenden Nutzungswandels 

und örtlich gravierender Bestandsverluste ist die fachgerechte Erhaltung und Pflege der noch 

existierenden Terrassen heute ein wichtiges Thema des Naturschutzes und der Landschaftspflege.  

 

Erfahren Sie mehr über ihre Kulturgeschichte, ihre Erfassung und Dokumentation sowie über 

Schutzoptionen. Das Seminar wird anhand von anschaulichen Beispielen den aktuellen Forschungs- 

stand präsentieren, außerdem mit Karten- und Luftbildmedien vertraut machen, die für die Arbeit  

mit dem Thema im Internet zur Verfügung stehen. Eine kleine Exkursion wird die Erkenntnisse vertiefen.  

 

 

 
Teile der Weiterbildung finden draußen statt. Es wird gebeten,  

witterungsangepasste Kleidung zu tragen. 

 

 

Die Veranstaltung ist vom TLUBN als Weiterbildung 

für Zertifizierte Natur- und Landschaftsführer*innen anerkannt. 

 
Für weitere Informationen stehen Hans-Joachim Petzold (0176/44 46 80 17)  
und Thomas Pohler (0176/96 84 92 35) gern zur Verfügung. 

Weiterbildung 

Terrassenlandschaften – Wertvolle Zeugnisse  

der Agrar- und Heimatgeschichte 

Termin: 

Sonnabend, 29.08.26 

09:00–16:00 Uhr 

Ort: 
Apart-Hotel „Am Rennsteig“ 
Oßlaberg 6 
07343 Wurzbach 
 
Kosten: 

10 € Teilnehmerbeitrag 

Anmeldung: 
znl@heimatbund-thueringen.de 

Anmeldeschluss: 

17.08.2026 
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